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0 limmatlicb Athen, wie tief bist du gesunken,
Seit dein tbeaterrat bat abgewunken
Und sich vernehmen liess: Non possumus!
mit unserm Schauspiel sei's für einmal Schluss.

Cängst unser musenbeim tut defizittern,
UJir fürchten uns vor kommenden Gewittern!"

's ist auch ein Standpunkt, aber ziemlich schäbig.
IDan weiss es, die Athener sind recht bhäbig,
QJenn's um die Kunst gebt, das Cbeater gar,
Das in helvetien nie recht heimisch war.
man gibt's zu lieben vor und lässt es fahren,
ÖJehn's an den Beutel gebt, den wunderbaren.

gebruar
Kommt es roie Im lehten 3anr*.
dann ifi diefer Sebruar
mindefiens um oier, fünf Stachen
aus dem Gl 3U früh gehrochen.

Und es fcheint, der 3rrtum Ifi,
kräht der (Bockel auf dem Klifl,
damit richtig eingetroffen,
oder, kräht er nicht, 3U hoffen.

G. roie roirft man dann der mählichen

Sonne fleh ans fse^l
£Jn den roärmeren Keoieren
fängt es an fchon 3U pouffleren.

Schau die Staren find fchon dal
ßorch mit Kling Klang (Bioria
raufcht es in den roeichen Güften.
Klles roiegt fich In den Ruften.

2Säre nicht die Solitik
roürde ich mit einem Slick
3um Kalender, der mißglückt Ifi,
fagen: Schön ifi, roas oerrückt 1(1! sips

t>as mittel
Srankreich präpariert eine neue Kote an Seutfchland,

in der gegen das roeitere Sinken der deutfehen

Saluta, das mit ein (Brund an Seutfchlands
Zahlungsunfähigkeit ift, Stellung genommen roird.
Sie 20iedergutmachungskommlffion oerbietet gan3
energifch eine nochmalige Saiffe und droht mit
Sroangsmafjregeln. Sermutllch roerden einige der
abgelieferten Seppeline dem Keich 3ur Serfügung
geftellt, um den (Beldroert endlich 3um Steigen
3U bringen. 3enie

UneôcImctoU
Ser böfen SuHgen CÜgenfellgkeit

(Bleicht Knallfilber.
Sie fchlangenklugefie Serfchrolegenheit

3(1 oft nur Sruggold M

flögen. &d)ü$enfeft in flarou 1924
Srack und Schlbll,
Sirdier, Sfchokke
2öas gibt das für ein (Behocke!

ßasler, ßeiniger und Keller
ßoeken auch oor Ihrem Seiler.
223erder, 25ndler, Simmerlin
Sind im dorn lté auch drin.
60 roird 's Seft dem Kübliland
Glnfl gereichen nicht 3ur Schand.
Gs oerbürgen uns die Kamen,
Safj da Ceut' 3ufammenkamen,
Sie das Sefl ganj rounderbar
Sertlg bringen In drei 3<»hr',
SKenn bis dahin ßeil und Slegl
Kusbricht nicht ein neuer Krieg
Und der SBerder*) nicht fo neroös
2öie der SKerder**), fonft roär's bös! «

*) in 2larau. in 3ßrich.

Zurcber Cbeater » KracD
Zwar fürstlich thronen die Uerwaltungsräte
In ihren £ogen; wenn's nur nützen täte!
In ihrem Busen wird's nicht kalt, noch beiss;
fîun gaben gar die Berr'n den Pfauen" preis,
Den ibr Direktor mühsam grossgezogen.
Sie lieben halt die Oper mebr die ßbogen!

Bei Opern braucht man nicbt sich anzustrengen.
's ist einem wobl bei schlummersüssen Klängen,
Aus würdevollem Schlaf fährt man empor,
ÜJenn Beifalldonnerwetter braust ans Obr.

Shakespeare und Goethe, Schiller, ach, wie fade!
D i e finden beut' nur vor dem Plebs noch Gnade.

3um ©cbjffbrud)
der fAtoeijerifchen See- (transport Union

Ser ßirtenknab' roollt' fegein gehn
Und tät das Segeln nicht oerftehn.
Ser Spaß, es mufj fi* lohnen,
©eht um fe*3ig Klillionen 1

Sür Schifflein und für Spefen
3(1 all' dies ©eld geroefen.
Ser Sund, man kann auch fagen:
Sas Solk", mufj daran tragen.
Sie ßälfte darf erfüllen
Ser ßandel: 2ZSider 2»illen!
©ar fchroer fällt's manchem Sortmonag.
Gs lacht allein ßerr Sidonde3l
Kls richtig roieder fich erroeift
Sas: Schufter, bleib' bei deinem Celfl'".
G, Schroei3er, bleib' auf fefler Grden,
Sonfl roirft du felbft gemolken roerden.

<$>ffenet Sttef
öea ßaro f>unô3ifer an die ßerren Kantonsräte

Kleine ßerrenl Södel

ich mit meiner
ßundenafe heraus-'
fchnuppern konnte, find
Sie mit3hrer Slnans-
politikauf d en ßund
gekommen. Ka ja,
foroas kommt oon
forças, roie mein ßerr
3U fagen pflegt, roenn
ihm das Kell
abgesehen roird. 3m
Geben geht es halt genau

fo roie beim ßlnteni : den Cefeten beißen die
ßundel Sei 3nnen ifl e9 "U* KTalthäus am
Cehten. Sesroegen haben Sie eine neue ß un défie

u er ausgeknobelt, roodurch natürlich manchem
oon uns armen Karos die ßundstage ge3ählt
find, roeil das Ceben ohnehin fchon h undemäfjig
teuer Ifl. Kber, meine ßerren. Sie können nicht
ungeblffen dem ßund auf den Schroan3
treten! Sas roiffen Sie und oerlangen daher
oon jedem ßundehalter einen Kusroeis
darüber, daß er bei einer ftaatllch anerkannten Ser-
ficherungsanflalt eine Haftpflicht für 28.000 Sranken
abgefchloffen hat." Unerhört! Kleinen Sie
oielleicht, roir feien blutgierige ßundebolfcheroikl?
SSenn uns fo ein ßundsfott den Schuh ins
Südli gibt, dann foll uns roohl die Ktelodie
einfallen: 3* na"' geküfjt, die Spur oon deinem
Sritt 1 Gho! So händ mer denn doch net g'roett'l
Oder meinen Sie, roir hätten keine ßunde feele,
die fich krümmt, roie der 2öurm, roenn man ihn
tritt 1 Katürlich, rolr find ja nur das unoer-
nflnftige ßundeoieh, unter dem ßundefiern
geboren und Sie oon der Steueroerroaltung, Sie
find die ßerren der Schöpfung! Unfer einftlm-
miges ßundegeheul roird 3hnen In den Ghren
gellen 1 Klöge ein ßunderoetter fich über Sie
entladen Klit geknurrtem Kchtungsooll

Karo ßundjiker.
Senis

Doch keine findet, was ihr angerichtet,
Indem ibr Zürichs guten Ruf vernichtet.

Denn, beisst ein altes Wort, 's bat jede Stadt

Den musentempel, den verdient sie bat.
Der Zürichs war Symbol : dekorativ
Don aussen drinnen ging's oft schief!

Ist Zürich denn so arm man könnt' es meinen.

mitunter ist's bequem, recht arm zu scheinen,

Ulenn auch im Cresor dick das Gerstlein stand,
Das abgewendet hätte Zürichs Schand.

Beut' darf sich rühmen, hinter Bern zu stebn,
Ctlas stolz genannt sieb einst Cimmat--Atben"!

ßamurhabi

Nervus rerum
3* horche Ins 2Selttheater,
in alle Kuliffen hinein,
und höre den Ghor und die Spieler
nur immer das eine 2Bort fchrei'n.

Kus allen Konferen3en
gellt es fchneidend heraus,
und denen, die ausgeplündert,
bricht es fordernd ins ßaus.

Klillionen haben geblutet
nun roiffen rolr endlich, roofür!
©eh' hin nach Saris, nach Srüffel,
mein Kind, dort fagt man es dir.

Klillionen rufen oerjroelfelt
nach einem ©ott und ßort.
Soch gibt es nur einen ©öften.
daneben kein anderes 2Sort.

Sie doktern mit gierigen Singern
herum an der flerbenden 28elt
und roiffen als Kllheilmittel
das eine SSort nur: ©eld!!

Abraham a Santa Clara

Sein J\mt
Sen SKislinck fehe ich den ga^en

Sag mit den ßänden in den fiofentafchen
herumlaufen, ßat der denn gar keine

Sefchäffigung?"
Soch! Sr ift 2TCitglied der

Kommiffion 3ur Bekämpfung der 2Ir-
beitslofigkeit!" 3gi

cpliöcr
235er diskret Ifl, diskreditiert fich feiten. e

Der. Jé'bn
Gr geht durchs Cand mit Sturmgebraus,
er fingt ein garfiig Cied,
das höhnend, roie die roilde 3a9d>
über 2Sald und ßeide 3ieht.

Gin fchrofller Odern, fremder ßauch,
3erfrißt den Sirnenfchnee
der ßelmatberge. Staub und Kauch
er roirbelt in die reine ßöh'.

Gs tobt der Söhn nun gebet Kehl,
macht all' die Senfler 3U,

oerroahrt das Seuer und das Cicht,

oergeßt den Schlaf, die Kuh'.

Surch gan3 Guropa geht der Sturm.
ein roilder, fremder Söhn,
man hört fein heulend ßohngelach
durch alle ©äffen gehn.

Schon da und dort klirrt's durch die Kacht,
beroahrt das Schroeijerhaus.
als feften ßort, als Zufluchtsort
In diefem Sturmgebraus! Ccontin

ll limmstiich Atben, wie tief bist äu gesunken.
Zeit ciein Tkesterrat kst abgesunken
llnä sich vernehmen liess: I^on pos8umu8!
Mit unserm 5chauspiei sei's tür einmal 5chiuss.

Längst unser Museniieim tut äefizittern.
Äir fürchten uns vor kommenäen «Zewitlern !"

's ist auch ein 5tsnäpunkt, sber ziemlich schäbig.
Man weiss es, äie Mener sinä recht bbäbig,
Äenn's um äie Kunst gebt, äas Tbeater gar,
Das in belvetien nie recht beimisch war.
Man gibt's 2u lieben vor unä lässt es fabren,
Äenn's sn äen keutel gebt, äen wunäerbaren.

Februar
Rommt es wie Im letzten Ianr'.
öann Ist öieser Sedruar
mlnöestens um vier, fünf Worden
aus öem EI zu srük gekrocken.

Unö es scneint. öer Irrtum Ist.

kräkt öer Gockel auf öem Mist,
öamit ricktig eingetroffen.
oöer, kräkt er nickt, zu Kossen.

O. wie wirst man öann öer märz-
Ilcken Sonne stck ans KerzI
In öen wärmeren Revleren
fängt es an sckon zu poussieren.

Sckau öle Staren stnö sckon öal
korck mit Rllng RIang Gloria
rausckt es In öen weicken Lüsten.
Alles wieg» stck ln öen Küsten.

Wäre nickt öie Politik
würöe Ick mit einem Blick
zum Ralenöer. öer mißglückt Ist.

sagen: Sckön Ist. was verrückt Ist! gips

Das Mittel
Srankreick präpariert eine neue Note an Deutsckianö,

in öer gegen öas weitere Sinken öer öeutscken

Valuta, öas mit «in Grunö an Deutsckianös
Iaklungsunfäklgkelt ist, Stellung genommen wlrö.
Die WIeöergutmockungskommIsston verbietet ganz
energisck eine nocbmalige Baisse unö örokt mit
!ZroangsmahregeIn. Bermutllck weröen einige öer
abgelieferten !Zeppe»ne öem Reick zur Bersügung
gestellt, um öen Gelöwert «nöllck zum Steigen
zu dringen. Denis

Uneöelmetall
Der bösen Jungen LÜgensellgkelt

Gleickt Rnallsilber.
DI« scblangenklugefle Bersckwlegenkelt

Ist oft nur Truggolö ki

Ciogen. Schützenfest in flarau 1924
Brock unö Scklb».
Bircker. Jsckokke
Was gibt öas für «In Gekockel
Kasler, Keinlger unö Relier
Kocken auck vor Ikrem Teller.
Weröer, Wgöler, 5Zimmer»n
Sinö Im Comite auck örln.
So wlrö 's Sest öem Rüblllanö
Einst gerelcken nickt zur Sckanö.
Es verbürgen uns öle Ramen.
Daß öa Leut' zusammenkamen.
Die öas Sest ganz wunöerbar
Sertlg dringen In örei Iakr'.
Wenn bis öakin Ke» unö SIeg l

Ausdrlckt nickt ein neuer Rrieg
Unö öer Weröer') nickt so nervös
Wie öer Weröer"), sonst wär's döst e

«) In Aarau. In Jlirlcn.

Smcver cdeatel-Hracv
Zwar fürstlich tbronen äie llerwaltungsräte
ln ikren Logen: wenn's nur nützen täte!
ln ibrem Lüsen umä's nicht kalt, noch keiss;
Nun gaben gar äie berrn äen Plauen" preis,
Den ibr Direktor mübsam grossge/ogen.
5ie lieben balt äie Oper mebr äie tZkogen!

kei Opern braucht man nicht sich anzustrengen.
's ist einem wokl bei schlummersüssen klängen,
Ms vvüräevollem Schlaf käbrt man empor,
Äenn keitalläonnerwetter braust ans Okr.

8bskespesre unä «Zoetbe.Zchiller, ach, à faäe!
v i e finäen keut' nur vor äem Plebs noch «Znaäe.

Zum Schiffbruch
Ser schweizerischen See-Transport Union

Der Kirtenknad' wollt' segeln gekn
Unö tät öas Segeln nickt verstekn.
Der Spaß, es muß stck loknen,
Gekt um seckzig Aliilionen I

Sür Scklsslein unö für Spesen
Ist all' öles Geiö gewesen.
Der Bunö, man kann auck sagen:
.Das Bolk". muh öaran tragen.
Dle Kälsle öars erfüllen
Der Kanöel: Wiöer Willen!
Gar sckwer sälll's manckem Portmonan.
Es lackt allein Kerr Blöonöezl
AIs ricktig wieöer stck erweist
Das: .Sckufler. kleid' bei öelnem Leist ".
O. Scbweizer, dleld' auf fester Eröen.
Sonst wirst öu selbst gemolken weröen.

Offener örief
Ses Karo HunSziker an Sie Herren Rantonsräte

Aleine Kerrenl Soviel

Icb mit meiner
Kunöenase beraus-'
scknuppern konnte, stnö
SI« mit Ikrer Slnanz-
polltikauf ö en Kunö
gekommen. Ra ja.
sowas kommt von
sowas, wie mein Kerr
zu sogen pflegt, wenn
ikm öas Reil
abgestorben wlrö. Im
Leben gebt es balt genau

so wie beim KinterzI : öen Letzten beißen öi«
Kunöe! Bei Iknen ifl es auck Alaitkäus am
Letzten. Deswegen kaben Sie eine neue Kunöe-
fleuer ausgeknobelt, woöurck natüriick manckem
von uns armen Raros öle Kunöstage gezäklt
stnö, well öas Leben oknekin sckon k unöemäßig
teuer ist. Aber, meine Kerren. Sie können nickt
ungebissen öem Kunö auf öen Sckwanz
treten! Das wissen Sie unö verlangen öaker
von jeöem Kunöekalter elnen Ausweis öar-
üd«r, öaß er bei einer staatllck anerkannten Der-
stckerungsanstalt elne Kastpstickt für 2S 000 Sranken
adgescklossen kat." Unerkört! Aleinen Sie
vielleickt. wir seien blutgierige Kunöedolsckewlkl?
Wenn uns so «in Kunösfott öen Sckuk Ins
Süöii gibt, öann soll uns wokl öle Aleloöie ein-
follen: Ick kätt' geküßt, öle Spur von öeln«m
Tritt I Oko! So känö mer öenn öock net g'wett'l
Oöer meinen Sie. wir kätten keine Kunöe s««Ie.
öle stck krümmt, wie öer Wurm, wenn man Ikn
trllt?! Ratürllck. wlr stnö ja nur öas unver-
nünftlg« Kunöevlek. unter öem Kunöeflern
geboren unö Sie von öer Steuerverwaitung. Sie
stnö öie Kerren öer Scköpsung! Unser elnstirn-
miges Kunöegekeul wlrö Iknen In öen Okren
gellen! Alöge eln Kunöewetter stck über Sie
entlaöen l Alit geknurrtem Acktungsvoll

Aaro Kunözlker.
Denis

Doch Keine finäet, was ikr angerichtet,
inäem ikr Zürichs guten iìuf vernichtet.

Venn, keisst ein sites «Aort. 's kat jeäe 5tsät
Den Musentempel, äen veräient sie kst.
Der Zürichs wsr 5vmbol : äekorativ

llon aussen ärinnen ging's okt schief!

ist Zürich äenn so arm Man könnt' es meinen.

Mitunter ist's bequem, recht arm ?u scheinen,

(llenn auch im Tresor äick äss «Zerstlein stanä,
Da; sogewenäet bätte Zürichs 5chanä.

beut' äarf sich rübmen, binter kern ?u stebn,

Aas stol? genannt sich einst Limmat-Men"!
rzarnurNadl

Nervus reruin
Ick korcke ins Welltkeater,
In alle Rulissen kinein.
unö köre öen Ekor unö öie Spieler
nur Immer öas eine Wort scbrein.

Aus allen Ronferenzen
gellt es sckneiöenö keraus.
unö öenen. öle ausgspiünöert,
drlckt es soröernö Ins Kaus.

Aliilionen Kaden geblutet
nun wissen wir enöiicb. wofür!
Gek' kin nack Paris, nack Brüssel.
mein Rinö, öor» sagt man es öir.

Aliilionen rufen verzweifelt
nock einem Gott unö Kort.
Dock gibt es nur einen Götzen.
öaneben kein anöeres Wort.

Sie öoktern mi» gierigen Singern
Kerum an öer flerbenöen Welt
unö wissen als Allkellmittel
öas eins Wort nur: Geiö II

Sein flmt
Den Bisiinck sebe icb clen ganzen

Tag mit cien Käncien in äen Kosentoscben
berumlausen. Kat äer denn gar keine

Bescbästigung?"
Docb! Er ist Mitglied de?

Kommission zur Bekämpfung äer
Arbeitslosigkeit!" Ig,

Splitter
Wer ölskret Ist. ölskreöltlert stck selten. «

Der Föhn
Er gekt öurcks Lanö mit Sturmgebraus.
er stngt ein garstig Lieö.
öas köknenö. wie öle wllöe Iagö,
übsr Walö unö Kelöe ziekt.

Ein sckwüler Oöem. sremöer Kauck.
zerfrißt öen Sirnenscknee
öer Keimaiberge. Staub unö Rauck
er wirbelt ln öle reine KSK'.

Es tobt öer Sökn nun gebet Ackt.
mackt a»' öle Senfler zu,
verwakrt öas Seuer unö öas Lickt.
vergeht öen Scklas, öle Ruk'.

Durck ganz Europa gekt öer Sturm.
ein wliöer, sremöer Sökn,
man kört sein keulenö Kokngelack
öurck alle Gassen gekn.

Sckon öo unö öort klirr»'» öurck öle Nacnt,
bewäbrt öas Sckweizerkaus.
als seflen Kort, als 5Zustucntsort
In öiesem Sturmgedraus I Leonttn


	Splitter

